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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

IDU Bautradger GmbH, A-6112 Wattens, Ritter-Waldauf-StraBe 32, Tel.: 05224/57855, office@immo-tirol.at, www.immo-tirol.at

Wohnresidenz Kreuzbichl, KreuzbichlstraBe 30 6112 Wattens
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukléren und werden bei der

Schlussrechnung bericksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis dndern kénnen.

Bei allen angeflhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen gemdB Norm

verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukléren und werden bei der
Schlussrechnung bericksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis dndern kénnen.

Bei allen angeflhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen gemdB Norm
verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukléren und werden bei der

Schlussrechnung bericksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis dndern kénnen.

Bei allen angeflhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen gemdB Norm

verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

Ubersichtsplan 02

Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukléren und werden bei der
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Schlussrechnung bericksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis dndern kénnen.

Bei allen angeflhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen gemdB Norm

verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

Wohnung 1

W

Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von
Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht
Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautrdger abzukl@ren und werden
bei der Schlussrechnung berUcksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei
Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis
andern kdnnen.

Bei allen angefUhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der
Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten
Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen
gemdB Norm verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm. Es sind
NaturmaBe vor Ort zu nehmen.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

Wohnung 2

Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von
Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht
Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautrdger abzukl@ren und werden
bei der Schlussrechnung berUcksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei
Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis
andern kdnnen.

Bei allen angefUhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der
Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten
Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen
gemdB Norm verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm. Es sind
NaturmaBe vor Ort zu nehmen.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von
Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht
Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukidren und werden
bei der Schlussrechnung berdcksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei

126

Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis

andern kénnen.

Bei allen angefUhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der
Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelw&nden wie auch der doppelten
Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen
gemaB Norm verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm. Es sind
NaturmaBe vor Ort zu nehmen.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!
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bei der Schlussrechnung berUcksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei

Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis

andern kénnen.

Bei allen angefGhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der
Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten
Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen

gemaB Norm verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm. Es sind
NaturmaBe vor Ort zu nehmen.
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

Wohnung 6

Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von
Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht
Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukidren und werden
bei der Schlussrechnung bericksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei
Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis
andern kénnen.

Bei allen angefUhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der
Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelw&nden wie auch der doppelten
Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen
gemaB Norm verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm. Es sind
NaturmaBe vor Ort zu nehmen.
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IDU Bautrdger GmbH, A-6112 Wattens, Ritter-Waldauf-StralBe 32, Tel.

: 05224/55003, office@immo-tirol.at, www.immo-tirol.at

Kreuzbichl, Wattens, KreuzbichlstraBe 30 6112 Wattens

DATUM

14.04.2025

MASSSTAB

1:50

PLANINHALT

Wohnung 6

2.0bergeschoss

3-Zimmer Wohnung

DATEN

1 Kellerabteil

70,43 m?

Wohnnutzfldche

66,04 m?

Balkon/Terrasse
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Wohnungsvarianten

Maldstab 1:50

(grof3e Einheiten 1:100)

BV Wattens, Kreuzbichl



EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

Wohnung 6 Grundrissvorschlag
Verlegung Kiiche und Essen
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Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von ||
Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht == : : =to ‘ : —==F5
Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukidren und werden hs ISR
bei der Schlussrechnung bericksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei
Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis
andern kénnen. i
Bei allen angefUhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der
Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelw&nden wie auch der doppelten
Beplankung der Trockenbauwdnde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen
gemaB Norm verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm. Es sind i
NaturmaBe vor Ort zu nehmen. o
5
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IDU Bautrdger GmbH, A-6112 Wattens, Ritter-Waldauf-StraBe 32, Tel.: 05224/55003, office@immo-tirol.at, www.immo-tirol.at

Kreuzbichl, Wattens, KreuzbichlstraBe 30 6112 Wattens

DATUM

09.04.2025

MASSSTAB

1:50

PLANINHALT

Wohnung é Grundrissvorschlag

2.0Obergeschoss

3-Zimmer Wohnung

DATEN

1 Kellerabteil

70,33 m?

Wohnnutzfldche

66,04 m?

Balkon/Terrasse
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EINRICHTUNGSVORSCHLAG IST NICHT VERTRAGSBESTANDTEIL UND DIENT NUR ZUR VERANSCHAULICHUNG - UNVERBINDLICHE PLANDARSTELLUNG. ANDERUNGEN VORBEHALTEN!

Wohnung éa Variante
Zusammenlegung W5 und Wé

‘afgarten-

)

E|
L) L

Vorraum
18,84 m?

r——=
Kochen | Wohnen \
39,05 m?

[]
] []

Arbeitsraum
16,33 m?

v

Die Plandarstellung ist vorbehaltlich statischer Anderungen bzw. Anderungen von
Seiten der Haustechnik. Die Einrichtung dient der Veranschaulichung und ist nicht |
Vertragsbestandteil. Mehrkosten sind mit dem Wohnbautréger abzukldren und werden |
bei der Schlussrechnung berUcksichtigt. Es wird darauf verwiesen, dass sich bei | X

Anderungen im AuBenbereich (FenstervergréBerung) die Werte vom Energieausweis
andern kénnen.

Bei allen angefGhrten Massen handelt es sich um Rohbaumasse. Aufgrund der ‘
Verputzarbeiten bei den Beton- und Ziegelwdnden wie auch der doppelten |
Beplankung der Trockenbauwdénde inkl. Spachtelung, wie auch den Bautoleranzen |

gemdB Norm verringert sich das Rohbaumass je Wandseite um ca. 1 bis 1,5cm. Es sind |
NafurmaBe vor Ort zu nehmen. L

IDU Bautrager GmbH, A-6112 Wattens, Ritter-Waldauf-StraBe 32, Tel. : 05224/57855, office @immo-tirol.at, www.immo-tirol.at

Wohnresidenz Kreuzbichl, KreuzbichlstraBe 30 6112 Wattens

DATUM

09.10..2024

1:100

MASSSTAB

PLANINHALT

Wohnung éa Variante

Dachgeschoss

6-Zimmer Wohnung

DATEN

1 Kellerabteil

141,04 m?

Wohnnutzfldche

107,55 m?

Balkon/Terrasse
Gartenanteil

48,36 m?
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Bau- und Ausstattungs-
beschreibung

BV Wattens, Kreuzbichl



BAU- und
AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG

freifinanzierte Wohnungen

BAUVORHABEN: Neubau -
Wohnresidenz Kreuzbichl

STANDORT: Wattens, KreuzbichlstraBe 30

IDU Bautrager GmbH

Firmenbuchnummer: 485679i

BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG

I. Aligemeine Beschreibung

In der Marktgemeinde Wattens, in bester Lage - am ,Beverly Hills“ von Wattens,
errichtet die IDU Bautrdger GmbH auf dem Gst. Nr. 258/24 und .640 eine Kleinanlage
mit 6 Eigentums- und Vorsorgewohnungen nach MafBgabe der Einreichplane der
Architekten DI Scharmer & Wurnig. Das Bauvorhaben wird gemal dem Bebauungsplan
der Marktgemeinde Wattens, dem Baubescheid vom 24.06.2024 / 26.06.2025 und den
dazugehorigen Einreichplanen vom 20.12.2023, 15.02.2024 und 01.04.2025 errichtet.

Es wurde von den Architekten DI Scharmer & Wurnig ein Planungskonzept entwickelt,
das auf Grund der optimalen Ausrichtung die perfekte Besonnung aller Wohneinheiten
gewahrleistet. Samtliche Wohneinheiten erhalten als Freiflachen Terrassen oder
Balkone. Durch die Hanglage ist es moglich, dass es in allen Geschossen Wohnungen
gibt, die vorgelagert einen Eigengarten erhalten. Im Untergeschoss befindet sich eine
Tiefgarage mit groBziigigen Abstellplatzen fir KFZ. Der Technik-, Elektroraum, der
Mullraum, die Abstellflache flir Fahrrader und die Kellerabteile befinden sich im
Erdgeschoss. Samtliche nahere Details wie GroBe der Wohnungen, Ausrichtung,
Zubehorflachen, allgemeine Flachen, Variantengrundrisse, etc. sind aus den

vorliegenden Verkaufsunterlagen und den beiliegenden Grundrissplanen ersichtlich.

Angebote
Von Zweizimmer-Wohnung (56m?2) bis Sechszimmer-Wohnung (141m?) alles
moglich.
Il. Ver- und Entsorgung der gesamten Liegenschaft
e Strom: Kraftwerk Haim, Wattens
o Wasser: Marktgemeinde Wattens
¢ Kanal: Marktgemeinde Wattens
o Mull: Marktgemeinde Wattens
o Heizung/Warmwasser: Fernwarme Wattens
e Telefon/Internet: Leerverrohrung fur Kabelfernsehen und Telekom - die

Grabungsarbeiten auf eigenem Grund werden vom Bautrager durchgefiihrt. Die
Anschlussarbeiten an das offentliche Netz sind nicht Vertragsbestandteil und nicht

im Kaufpreis enthalten.



lll. Baubeschreibung

[ll.I. Fundamentierung

Streifenfundament bzw. Betonpflaster lt. Statik, Betonglite (C25/30/XC2;
integrierte Einzelfundamente unter Saulen, Dimensionierung nach statischer
Berechnung. horizontal und vertikal mittels Fugenbandern
(wasserundurchlassig)

lll.1l. Kellermauerwande/Tiefgarage

D = 20-30 cm fiur AuBenwande Betongiite C25/30/XC2; wasserundurchlassig,
D = 18 cm fur Innenwande C16/20/XC1, Schalungsklasse 2;

Saulen und Unterziige gemabB statischer Erfordernis

lll.11.I. Dammung Mauerwande auBen gegen Erdreich

Warmedammung der Wande gegen das Erdreich mit Roofmate
6 cm. Als Schutz fir die Warmedammung und den Mauerwanden wird in diesem
Bereich eine Noppenmatte vollflachig aufgebracht.

lll.1ll. Geschossdecken

D = ca. 20 cm uber Kellergeschoss, Erdgeschoss und Obergeschoss und
Dachgeschoss C25/30/XC1 als Stahlbeton massiv oder Elementdecken mit
Aufbeton. Die Vordacher und Balkone werden mit Isokorben warmetechnisch
von den Geschossdecken getrennt.

lll.IV. FuBbodenkonstruktion

a) FuBbodenkonstruktion iiber KG = Betonboden EG

Splittschuttung  gebunden, EPS-T  34/30, Randdammstreifen, EPS
Warmedammplatten, schwimmender Estrich. Thermische Ausfiihrung erfolgt
gemal den Energiekennzahlen des Energieausweises vom 14.05.2025.

b) Trittschalldammung iiber EG =Betonboden OG

Schittung gebunden, EPS-T 34/30, Randdammstreifen, Estrich schwimmend
verlegt.

¢) Trittschallddammung iiber OG = Betonboden DG

Schuttung gebunden, EPS-T 34/30, Randdammstreifen, Estrich schwimmend
verlegt.

lll.V. AuBenmauerwande

AuBenmauerwande gemaB statischer Vorgaben und Berechnung
18 - 20 cm Betonwand (C25/30/XC1; Vollwarmeschutz auBen
Fassadendammplatten und Edelputz- Kornung 2 mm. Thermische Ausfiihrung
erfolgt gemah den Energiekennzahlen des Energieausweises vom 14.05.2025.

lIl.VI. Zwischenwande/Wohnungstrennwande

a) Zwischenwande: D = 10 cm bis 12,5 cm, Trockenbau-Standerwande z.B.
Rigips, Knauf, etc.; doppelt beplankt; gespachtelt und gemalen.

b) Tragende Innenwande: Gemal statischer Vorgaben und Berechnung; D =
18 bis 20 cm Betonwand; Zement - Kalkputz geschnitten in den
Nassraumen, in den Ubrigen Raumen Kalk - Gipsputz 10 mm verrieben.

c) Wohnungstrennwande: Um eine optimale schalltechnische Losung zu
gewahrleisten, werden die Wohnungstrennwande in Beton von ca. 18 - 20
cm Wandstarke und einer Trockenbau-Vorsatzschalung von ca. 7,5 cm
ausgefuhrt.

WICHTIG! In Wohnungstrennwanden und Vorsatzschalungen durfen keine
Sanitar- und Heizungsinstallationen eingestemmt bzw. eingelegt werden.

lIL.VII. Treppenanlage allgemein

Allgemeine Treppe auBenliegend vom KG bis DG in Ortbeton

lIL.VIIl. Dachstuhl/Dacheindeckung

Decke betoniert, als Stahlbeton massiv, bituminose Abdichtung
(Feuchtigkeitsisolierung) und Warmedammung im Mittel 16cm mit Gefalle.
Ausfihrung erfolgt mit 2-fach geflammter Bitumenbahnen und Kiesschiittung
Riesel 16/32. Thermische Ausfuhrung erfolgt gemaB den Energiekennzahlen des
Energieausweises vom 14.05.2025.

Dachuntersicht: Innenraum; Kalk - Gipsputz 3 mm gespachtelt und gemalen
Warmedammung -  Ausfuhrung erfolgt gemaB den Angaben des
Energieausweises.

11.IX. Spenglerarbeiten

Colorblech RAL 7016 oder gleichwertiges fur Dachrinnen mit Regenrohren,
Attikaverblechungen, Kamineinfassungen, usw.

II1.X. Schlosserarbeiten

Edelstahlhandlauf flir Gelander auf Balkon und Handlaufe Treppe

Rahmen-/Stahlkonstruktion entweder Edelstahl natur oder feuerverzinkt und
pulverbeschichtet mit RAL 7016; Fullung mit Streckmetall oder Lochblech
farblich an Rahmenkonstruktion RAL 7016 angepasst.

1.XI. Fenster- und AuBentiiren

Kunststoffkonstruktion ohne Blindstock. Farbe innen weil; Farbe auBen Folie
anthrazit RAL 7016; Dreh,- Drehkipp oder Fixteile laut Ausfuhrungsplan.
Ausfuhrung erfolgt gemaB Angaben des Energieausweises (dreifach-
Isolierverglasung U-Wert 0,5 W/mZK), ab einer Breite von 120 cm (RohbaumaB)
werden die Fensterelemente zweiflligelig bzw. zwei- oder mehrteilig
ausgefiihrt. Bei Fensterelementen, welche die Parapethohe von 90 cm
unterschreiten, wird fur die Absturzsicherung der untere Teilbereich des
Fensters (Hohe ca. 100 cm) als Fixteil ausgefuhrt. Als Sonderwunsch besteht bei



diesen Elementen die Moglichkeit, ein Fenster-Turelement, mit Dreh-,
Drehkippfunktion und Gelandeabsicherung ausfiihren zu lassen. SchalldammmaB
entsprechend den geltenden Vorschriften. Fensterbank innen in Werzalith,
Farbe weil. AuBenfensterbank Alu Natur oder Colorblech RAL 7016.

lll.XIl. Heizungsanlage

Fernwarmeanschluss an die Fernwarme Wattens. Beheizung der Wohneinheiten
erfolgt mittels FuBbodenheizung; zentraler FuBbodenheizungsverteilerkasten in
jeder Wohneinheit. Ein Raumthermostat im Kuchen-/Wohnen-Bereich.
Mechanisch (handisch) Regelung in den sonstigen Raumlichkeiten der
Wohneinheit; Verbrauch wird uber Durchflussmengenzahler ermittelt.

Zentrale Warmwasseraufbereitung. Zur Warmwassererzeugung wird im
Technikraum ein Pufferspeicher mit Frischwassermodul ausgefuihrt. Die GroRe
des Pufferspeichers wird nach den Berechnungen/Vorgaben des Sanitarplaners

I.X1. Warmwasser
ausgefihrt.
I1.XIV. Nasseinheiten

WC und/oder Bader konnen bei Ausfiihrung eines Fensters, direkt ins Freie
entliiftet werden. Innenliegende Bader und/oder WC's werden gemaB dem Pkt.
I11.XV. mechanisch entluftet.

lII.XV. Abluftliiftungsventilator

I.XVI.

Bei allen Wohnungen in den Badern wird ein Abluftluftungsventilator, welcher
mit einem Feuchtigkeitssensor ausgestattet ist, eingebaut. Die Entliftung
erfolgt uber Dach. Weiters  werden Nachstromelemente mit
Thermostatsteuerung in jedem Raum (Zimmer, Kochen/Essen/Wohnen) oben an
der AuBenwand ausgeflihrt. Stufenlos auf die AuBRentemperatur regelbar.

Dachterrasse

Dachterrasse: Umkehrdach oder Warmdach, Warmedammung im Mittel 18 cm;
Thermische  Ausfuhrung erfolgt gemaBl den Energiekennzahlen des
Energieausweises vom 14.05.2025.

Belag: Terrassendielen Holz Thermokiefer; Unterkonstruktion Holzbalken auf
Balkenlager Kunststoff;

L. XVII. Lift

Lift vom UG bis DG. Ausfiihrung gemaf OIB-Richtlinien.

lILXVIIl. Entfeuchtung Kellerabteile

Ausfihrung eines Adsorptionsgerates (Trockner) im EG-Kellerbereich bei den
Kellerabteilen, um einer Kondensatbildung und einer Gberhohten Feuchtigkeit
vorzubeugen.

IV. Ausstattungsbeschreibung

IV.l. Sanitareinrichtung

a) Bad:

1 Waschtisch Villeroy & Boch, Subway 3.0, weil, 80 cm breit oder
gleichwertiges mit Einhebelmischer Hans Grohe Talis S verchromt

1 Waschmaschinenanschluss
Innenliegende Bader ohne Fenster werden mechanisch gemaR
Pkt. I11.XV. ins Freie entliuftet (Luftungsventilator).

2-Zimmerwohnung

1 Duschtasse Acryl, weiB, 90 x 90 cm x 3 cm oder gleichwertiges,
Aufputzarmatur Hans Grohe Raindance Select S mit Kopfbrause
verchromt, Schubstange. Ausfiihrung ohne Duschwand.

3-Zimmerwohnungen (Wahlmoglichkeit)

1 Einbaubadewanne Polypex Er-Sie-Es, weil 70/175 cm mit Poresta
Wannentrager, Einhebel Wannenmischer Hans Grohe Talis S und
Brauseschlauch, Brausestange und Handbrause Hans Grohe Croma
Select S verchromt.

ODER

1 Duschtasse Acryl, weiB, 90 x 90 cm x 3 cm oder gleichwertiges,
Aufputzarmatur Hans Grohe Raindance Select S mit Kopfbrause
verchromt, Schubstange. Ausfiuihrung ohne Duschwand. Ausfuihrung wie
bei 2-Zimmerwohnung.

4- und 5-Zimmerwohnungen

1 Einbaubadewanne Polypex Er-Sie-Es, wei 70/175 cm mit Poresta
Wannentrager, Einhebel Wannenmischer Hans Grohe Talis S und
Brauseschlauch, Brausestange und Handbrause Hans Grohe Croma
Select S verchromt.

UND

1 Duschtasse Acryl, weiB, 90 x 90 cm x 3 cm oder gleichwertiges,
Aufputzarmatur Hans Grohe Raindance Select S mit Kopfbrause
verchromt, Schubstange. Ausfiihrung ohne Duschwand. Ausfiihrung wie
bei 2-Zimmerwohnung.

b) WC:

1 Klosettanlage, wandhangend, spulrandlos und Soft-close Deckel, weiB
mit versenktem Spiilkasten. Innenliegende WC's werden mechanisch
gemal Pkt. Ill.XV. ins Freie entluftet (Luftungsventilator). Neben der
WC-Schale werden Absperrungen fir Kalt- und Warmwasser sowie Zahler
vorgesehen.

c) Kiiche:

Anschlusse fur Spulbecken und Geschirrspliler.



d) Wasseranschluss im Freien:

Bei den Wohneinheiten im EG, OG und DG, welche einen eigenen
Gartenanteil haben, wird ein Kaltwasseranschluss im Bereich der
Terrasse/Wandanschluss-Whg ausgefihrt.

e) Warmwasser:

Die Warmwasseraufbereitung im Bad und Kuche* erfolgt Uber eine
zentrale Warmwasseraufbereitung im Technikraum, welche Uber den
Fernwarmeanschluss erwarmt wird.

Die Ausfuhrung erfolgt nach Vorgaben des Sanitarplaners. Bei
Uberlange der Leitungen wird in der Kuche die
Warmwasseraufbereitung dezentral ausgefiihrt. d.h. Sie erhalten
gemaB Pkt. IV.ll.d eine Steckdose fir einen Untertischboiler
ausgefuhrt. Der Untertischboiler ist nicht Vertragsgegenstand.

f) allgemeiner Wasseranschluss:

Im Technikbereich wird ein allgemeiner Wasseranschluss mit einem
Kunststoffbecken ausgefihrt.

g) Heizungs- und Wasserleitungen:

Samtliche Heizungs- und Wasserleitungen (Zu- und Abflussleitungen),
wie auch der Kanal werden (nicht in Wohnraumen) in Aufputz gemaR
Vorgaben des Sanitarplaners gelegt. Die Leitungen wie auch der Kanal
verlaufen zum Teil auch in den Bereichen der im Wohnungseigentum
stehenden Kellerabteile im Erdgeschoss, Kellergeschoss und
Tiefgaragenplatze.

IV.ll. Elektroeinrichtung

Schwachstrominstallationen:

a)

b)

Die Elektroausstattung umfasst eine Anzahl von Decken- und
Wandauslassen, Steckdosen und Schaltern. Klingelanlage,
Telefonauslassdose, Rohinstallation fur Radio/TV,
Wohnungssicherungskasten. Samtliche Leitungen in den Wohnungen
werden in Unterputz ausgefiihrt. Samtliche Leitungen im Kellergeschoss,
Tiefgarage, allgemeinen Teile wie Mull- und Fahrradbereich etc. werden
in Aufputz ausgefiihrt.

Vorraum/Gang:

2-Zimmerwohnung

1 Deckenauslass, 1 Ausschalter, 1 Steckdose

3- und 4-Zimmerwohnungen

2 Deckenauslasse, 1 Wechselschalter*, 1 Steckdose

WC: (wenn getrennt vom Bad)

1 Deckenauslass, 1 Ausschalter

d)

e)

f)

g)

h)

j)

k)

m)

%%

Abstellraum: (wenn vorhanden)

1 Deckenauslass, 1 Ausschalter

Kiichenbereich:
1 Deckenauslass, 1 Wandauslass, 2 Ausschalter, 3 Steckdosen im
Arbeitsplattenbereich, je 1 Gerateanschluss fur E-Herd, Geschirrspdler,
Kihlelement und Dunstabzug.

Wohnen-Essen:
1 Deckenauslass, 1 Ausschalter, 4 Steckdosen, 1 Antennensteckdose,
1 Internetanschluss

Bad/WC:
1 Deckenauslass, 1 Wandauslass, 2 Ausschalter, 2 Steckdosen,
1 Steckdose fiir Waschmaschine.

Schlafzimmer - Eltern:

je 1 Deckenauslass, 1 Wechselschalter**, 3 Steckdosen.

Schlafzimmer - Kind:

je 1 Deckenauslass, 1 Ausschalter, 2 Steckdosen.

Arbeitsraum:

1 Deckenauslass, 1 Ausschalter, 4 Steckdosen, 1 Antennensteckdose,

1 Internetanschluss
Balkon - OG / Terrasse EG + OG + DG:

1 Wandauslass; 1 Ausschalter, 1 Steckdose (Feuchtraumausfithrung)
Eingangs- / Zugangsbereich zu den Wohneinheiten (Stiegenhaus
allgemein):

Wand- und Deckenauslasse mit Bewegungsmelder oder Ausschalter und

Beleuchtungskorper
allgemeine Zugangsbereiche, allgemeiner Keller, Fahrrad, Tiefgarage,
etc.:

Wand- und Deckenauslasse mit Bewegungsmelder oder Ausschalter und

Beleuchtungskorper nach Bedarf
Technik-/Elektroraum:

Wand- oder Deckenauslass mit Ausschalter und Beleuchtungskorper nach

Bedarf und eine allgemeine Steckdose V220.

Sicherungskasten mit Stromzahlern (t. Vorschriften des
Energieversorgungsunternehmens.

Wechselschalter besteht aus zwei Schaltern, die mit dem gleichen
Schaltkreis verbunden sind.



*kk

IV.IIl. Tiiren

Ausfiihrung erfolgt nur, wenn gemaB Vorgaben des Sanitarplaners der
Anschluss der Kiiche an die zentrale Warmwasseraufbereitung nicht
moglich ist.

a) Wohnungseingangstiire:

b)

Pfostenstock, Turblatt Oberflache innen und auBen - Maxplatte (weil,
grau oder anthrazit) mit Doppelfalz und Anschlag oder Schwelle unten,
Innen-Drucker, AuBen-Dricker, Blindstock.

Innentiire:

Holzfutterstock mit Rohrenspanturblatt, Oberflache weiB, Ausfuhrung
als Streifture. Driicker in Edelstahl - 2 Modelle zur Auswabhl.

IV.1V. Bodenbelage

a)

b)

d)

e)

Vorraum:

Bodenfliesen, 30 x 60cm in 2 verschiedenen Farben mit Sockelleisten aus
den Bodenfliesen herausgeschnitten. Fugenfarbe passend zu den Fliesen.

ODER

Fertigparkett wie z. Bsp. BAUWERK Eiche monopark matt vollflachig
verklebt und fuBbodenheizungstauglich inkl. Randleisten verlegt. Es wird
dieses Produkt oder Gleichwertiges herangezogen und verwendet.

Kiiche/Abstellraum/Flur:

Fertigparkett wie z. Bsp. BAUWERK Eiche monopark matt vollflachig
verklebt und fuBbodenheizungstauglich inkl. Randleisten verlegt. Es wird
dieses Produkt oder Gleichwertiges herangezogen und verwendet.

Bad/WC:

Bodenfliesen, 30 x 60cm in 2 verschiedenen Farben mit Sockelleisten aus
den Bodenfliesen herausgeschnitten. Fugenfarbe passend zu den Fliesen.

Wandfliesen 30 x 60cm in 2 verschiedenen Farben. Giteklasse I, im Bad
raumhoch. Im WC hinter WC-Schale auf ca. 1,50 verfliest ansonsten mit
Sockelleiste. Restliche Wande werden gespachtelt und gemalen,
Fugenfarbe passend zu den Fliesen.

Schlafzimmer/Arbeitsraum:

Fertigparkett wie z. Bsp. BAUWERK Eiche monopark matt vollflachig
verklebt und fuBbodenheizungstauglich inkl. Randleisten verlegt. Es wird
dieses Produkt oder Gleichwertiges herangezogen und verwendet.

Wohnzimmer:

Fertigparkett wie z. Bsp. BAUWERK Eiche monopark matt vollflachig
verklebt und fuBbodenheizungstauglich inkl. Randleisten verlegt. Es wird
dieses Produkt oder Gleichwertiges herangezogen und verwendet.

f)

g)

h)

Terrasse EG, OG und DG im Gartenbereich:
(Top W01, W02, Teilbereich W03)

Betonplatten grau ca. 50 x 50 in Splittbett verlegt.

Balkone OG und DG - freitragend iiberdacht:

(Teilbereich W03, W04, W05 und W06)

Terrassendielen Holz Thermokiefer; Unterkonstruktion Holzbalken auf
Balkenlager Kunststoff

Treppenanlage - KG - DG:

Betoniert. Oberflache verfliest mit Sockelleisten

IV.V. Malerarbeiten

v

v
v

Samtliche Beton-Innenwande in den Wohnungen werden verputzt und mit
einer Innendispersionsfarbe weiB, 2-fach gemalen ausgefuhrt.

Die Betondecken werden gespachtelt und weil gemalen.

Samtliche Trockenbauinnenwande in den Wohnungen werden gespachtelt
und mit einer Innendispersionsfarbe weil 2-fach gemalen ausgefihrt.
Betonwande und Betondecken in nicht bewohnten Raumen bleiben
ungemalt (z.B. Kellerabteile, Tiefgarage, Fahrradraum, Technikraume etc.).
Samtliche Betonwande und Betondecken im AuBenbereich bleiben
unverputzt natur wie z.B. Millhaus, Treppenaufgange, Balkonuntersicht
etc.

INFO! Die verputzten Wande weisen eine andere Oberflachenstruktur als die
gespachtelten Wande auf.

IV. VI. AuBenbereiche

Die Zufahrt zu der Tiefgarage, die Abstellplatze im Freien und die Zufahrt
zu den Stellplatzen werden gemal AuBenanlagenplan ausgefuhrt.

Die Tiefgarage wird asphaltiert. Die Kellerabteile im EG, der Technik- und
ELO Raum und der Zugang zu diesen Raumlichkeiten, wird mit
Industrieboden ausgefihrt.

Die Beton-Fundamentplatte im Keller und die sonstigen betonierten
Bereiche im Untergeschoss werden abgezogen und bleiben roh. Die Ubrigen
Freiflachen werden mit dem vorhandenen Mutterboden wieder aufgeflllt
und anplaniert. Das Einsaen des Rasens ist nicht inkludiert und ist von
jedem Eigentimer selbst durchzufuhren. Wie die Erfahrung gezeigt hat, ist
vor allem vor dem bzw. beim Ubersiedeln keine Zeit fir eine
ordnungsgemale Rasenpflege, so dass es standig zu Erdverkrustungen,
Unkrautwachstum, Lochern etc. fihrt. Sinnvoll ist daher, dass nach
erfolgter Ubersiedelung jeder Eigentiimer selbst seinen Garten einsat und
bearbeitet. Holen Sie sich dazu Tipps von lhrem Gartner und lassen Sie sich
dazu beraten. Um einen schonen Rasen zu erhalten, ist richtige Pflege und
viel Geduld notwendig.

Die thermische Ausfihrung des Bauvorhabens erfolgt nach den Gesamtkennzahlen
(Seite 2) des vorliegenden Energieausweises vom 14.05.2025.
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Sonderwiinsche und Sonstiges

Die Firma IDU Bautgrdger GmbH ermoglicht jedem Wohnungskaufer individuelle
Anderungswiinsche fiir Raumaufteilung und Zwischenwande, soweit durch die
Umplanung keine statischen, schall-, warme- oder sanitartechnischen Probleme
auftreten. Fiur den einmaligen Planungsmehraufwand bis 2 Stunden entstehen dem
Kunden keine Kosten.

Alle eventuell von den Erwerbern gewiinschten Leistungen, welche uber die Bau- und
Ausstattungsbeschreibung hinausgehen, gelten als Sonderwiinsche. Diese sind nicht
Gegenstand dieser Bau- und Ausstattung und des dazugehorigen Kaufvertrages.
Sonderwiinsche bedirfen der ausdriicklichen und schriftlichen Zustimmung des
Bautragers im Rahmen einer gesonderten Vereinbarung. Bis zur erfolgten Ubergabe
konnen Sonderwiinsche nur durch den Bautrager ausgefiihrt werden und dieser ist vom
Kaufer zu beauftragen. Jedenfalls sind durch die Ausfiihrung solcher Sonderwiinsche
samtliche Bauvorschriften, insbesondere auch hinsichtlich des Schall- und
Warmeschutzes, einzuhalten. Uberdies darf die Abwicklung der Bauarbeiten in keiner
Weise behindert werden.

Bei Beauftragung und Annahme durch den Bautrager fiur die Ausfihrung von
Sonderwiinschen besteht eine Gewahrleistung bzw. Haftung des Bautragers gegenuber
dem Kaufer. Dies gilt selbstverstandlich nur fur Sonderwiinsche, die der Bautrager
selbst ausfuihrt oder ausfiihren lasst. Allfallige Kosten solcher, vom Bautrager im
Namen des Kaufers beauftragter, beaufsichtigter und ausgefiihrter Sonderwlinsche,
sind nicht vom garantierten Fixpreis mit umfasst, sondern hierfir ist der Werklohn
jeweils gesondert zu vereinbaren und vom Erwerber/Kaufer nach Vereinbarung
gesondert zu entrichten.

Sonderwiinsche fur Ausstattungsanderungen missen vom Wohnungskaufer direkt mit
dem vom Bautrager beauftragten Unternehmen abgeklart werden. Die Abrechnung
Mehrkosten / Minderleistungen erfolgt zwischen Wohnungskaufer und dem Bautrager.

Die Gewahrleistungsfrist betragt 3 Jahre ab dem Tage der Ubergabe der Wohneinheit
und der gemeinsamen Teile der Liegenschaft (laut Ubergabeprotokoll).

Die planliche Darstellung der Wohnungseinrichtung in den Wohnungsgrundrissen ist nur
ein Einrichtungsvorschlag und gilt nicht als Bestandteil des Kaufvertrages und dieser
Bau- und Ausstattungsbeschreibung. Anderungen, die der Verbesserung der
Wohnqualitat oder dem technischen Fortschritt dienen bzw. von der Behodrde
vorgeschrieben werden, bleiben vorbehalten.

Die vorliegende Bau- und Ausstattungsbeschreibung entspricht den geltenden
Vorschriften.

Anderungen durch den Bautrdger in der Ausstattung und Bauausfilhrung werden nur
nach MaBRgabe des § 6 Abs. 2 Ziff. 3 KSchG, weil geringfiigig, sachlich gerechtfertigt
und dem Konsumenten zumutbar, vorgenommen. Abweichungen werden bis +/- 3 %
(8 3 Abs. 2 Ziff 1 WEG idF. 3. WAG [Wohnungseigentumsgesetz 1975 in der Fassung des
3. Wohnrechtsanderungsgesetzes]) beiderseits toleriert.

Bestandteil dieser Bau- und Ausstattungsbeschreibung sind der Baubescheid, die darin

erwahnte Tiroler Bauordnung, (TBO), die Technischen Bauvorschriften (TBV) samt
Nebengesetzen, den dazugehorigen Verordnungen und den genehmigten Planen.

11

BAUBEGINN: Sommer 2025

BAUFERTIGSTELLUNG / UBERGABE: Sommer / Herbst 2026 (schliisselfertig)
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ANMERKUNG FUR DEN ANWENDER:

Vertragsbestimmungen sind grundsatzlich im Kaufvertrag geregelt. Zur
Konkretisierung werden diese zum Teil in der Bau- und Ausstattungsbeschreibung
angefiihrt.

Sollten fiir die Beheizung von Raumlichkeiten verschiedene Systeme (Radiatoren
und FuBbodenheizung) Verwendung finden, ist von Seiten der Hausverwaltung
unbedingt auf die Bestimmungen des Heizkostenabrechnungsgesetzes Bedacht zu
nehmen.

Allgemeine Hinweise:

a) Endreinigung:

Vor Ubergabe des Bauvorhabens wird ein Reinigungsunternehmen mit der
Grobreinigung beauftragt (Kosten im Fixpreis enthalten). Eine
Feinreinigung der Wohnung erfolgt nicht.

b) Austrocknung des Bauvorhabens:
Die Austrocknungszeit des Bauvorhabens betragt ca. 3 Jahre.
Zur Vermeidung von Baufeuchtigkeitsschaden und Folgeschaden (auch an

Einrichtungsgegenstanden) sind wahrend der Austrocknungszeit folgende
MaBnahmen zu beachten:

(1) Mobel sollen mindestens 10 cm von der Wand entfernt sein. Bei
Einbaukiichen und dergleichen ist fir ausreichende Hinterliftung zu
sorgen.

(2) Wahrend der Heizperiode ist in regelmaBigen Abstanden mindestens
3-mal am Tage mit Durchzug jeweils ca. 5 Minuten zu luften.

(3) AuBerhalb der Heizperiode sind Fenster langere Zeit zu 6ffnen.
(4) Mauerecken nicht mit Vorhangen und dergleichen Uberdecken.

(5) Bad und Kiche wegen des hohen Feuchtigkeitsanfalles ofter
durchliiften.

(6) Wahrend der Austrocknungszeit Wande nicht tapezieren und nur
geeignete Farben zum Malen der Wande verwenden.

(7) Trocknen Sie keine Wasche in den Wohnraumen.

(8) Verzichten Sie wahrend der Austrocknungszeit auf ubermaRBigen
Blumenschmuck (z. B. Hydrokultur-bepflanzungen) und/oder
Zierspringbrunnen.

(9) Verwenden Sie wahrend der  Austrocknungszeit keine
Luftbefeuchtungsgerate.

(10) Tritt oberflachlich wachsender Schwarzschimmelbefall trotzdem auf,
die davon betroffenen Stellen abspachteln und mit fungizidem
Wirkstoff versehen.

(11) Die relative Luftfeuchtigkeit in den Raumen soll bei 21 Grad Celsius
Raumtemperatur max. 52 - 57 % Prozent betragen (verwenden Sie
hierzu Thermometer und Hygrometer).

(12) Silikon- und Acrylfugen sind Wartungsfugen, die nicht der
Gewabhrleistung unterliegen. Silikon ist ein organisches Produkt. Die
fungizide Wirkung des Silikons/Acryl ist begrenzt und geht mit der
Zeit verloren. Silikon/Acryl verandert sich in Form und Farbe. Darum
ist es wichtig, dass der Eigentumer die Silikon- und Acrylfugen immer
wieder pruft und bei Bedarf selbst oder durch einen befugten
Professionisten erneuern lasst.

Nicht im Kaufpreis enthalten sind:

v' Die anfallenden Kauf- und Finanzierungskosten. Das sind insbesondere die
Grunderwerbssteuer von 3,5 % an das Finanzamt, die
Eigentumseintragungsgebihr in Hohe von 1,1 % des Kaufpreises an das
Grundbuch (entfallt bei einem Kaufpreis bis € 500.000,- und Hauptwohnsitz
2026) und die Vertragserrichtungskosten an den Vertragserrichter, den
notwendigen Barauslagen, Gerichtsgebuhren, Beglaubigungen, die
Vermittlungskosten, die Finanzierungskosten wie Pfandrechtseintragungsgebiihr
(entfallt bei einem Kaufpreis bis € 500.000,- und Hauptwohnsitz bis 2026), etc..
Naheres entnehmen Sie dem beiliegenden Merkblatt fir Nebenkosten.

v Einrichtungsvorschlag in den Grundrissplanen (dient lediglich zur besseren
Veranschaulichung)

v' Die technisch und baubehordlich nicht erforderlichen Einfriedungen und
Einzaunungen.

v' Garagentor *

* Um hier eine individuelle Losung fur die Wohnungskaufer zu finden, wird vom
Bautrager ein pauschaler Betrag von € 5.000,- brutto der Hausverwaltung zur
Verfugung gestellt.

Juli 25
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Wohnresidenz WATTENS, KREUZBICHL BAO2

ALLG. DATEN UND ANGABEN von den einzelnen WOHNEINHEITEN
2 -
Geschoss Wohnungs-Typ  Wohnflache Terrasse / Kellerabteil Grundkosten Baukosten Kaufpreis KP/m Wohn FREI/ VERKAUFT
Balkon gesamt gesamt nutzflache
w1l EG 3-Zimmer 71,42 24,13 5,98 27,83 157.460 382.210 EUR 539.670 6.657/m2 FREI
W 2 EG 2-Zimmer 52,26 17,83 5,98 29,79 128.350 303.170 EUR 431.520 6.881/m2 FREI
W 3 0OG1 3-Zimmer 107,75 53,74 5,98 -_—
W4 0G1 3-Zimmer 74,47 24,96 5,98 156.790 437.130 EUR 593.920 6.646/m2 FREI
W5 DG 3-Zimmer 69,64 51,06 5,98 48,36 182.720 525.600 EUR 708.320 7.865/m2 FREI
W 6 DG 3-Zimmer 70,43 66,04 5,98 169.080 533.530 EUR 702.610 7.255/m2 RESERVIERT
W 6a DG 6-Zimmer 141,50 107,55 5,98 48,36 337.640 954.660 EUR 1.292.300 7.004/mz2 FREI
AUTOABSTELLPLATZ - TIEFGARAGE
Uberlange von 5,00 auf 5,30 und
TG - KG Erwerb eines Tiefgaragenabstellplatz Uberbreite von mindestens 2,60 5.789 29.111 EUR 34.900 FREI
Komfort .
bis 2,90 statt 2,50
IDU Bautréger GmbH Juli 25
Kauf-Nebenkosten sind: die Grunderwerbssteuer an das Finanzamt (3,5%); die Vertragserrichtungs- und Treuhandschaftskosten an den Rechtsanwalt (1,75% + Ust.); Vermittlungskosten-Makler (3,00%+Ust.); Barauslagen, Grundbuchsantrége sind

separat zum Kaufpreis zu begleichen. Gesamt ca. 9,2%. Eigentumseintragung - Grundbuch (1,1%) + Pfandrechtseintragungsgebihr - Grundbuch (1,2%) - Befreiung zeitlich befristet mdglich, wenn Hauptwohnsitz.
Befreiungsbetrag max. € 500.000,-.
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Energieausweis fiir Wohngebaude
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BEZEICHNUNG  Wohnhaus Kreuzbichl Umsetzungsstand Planung
Gebdude(tei) ~ EG-2.0G Baujahr 2026
Nutzungsprofil ﬁ&ng;:::::;;: drei bis neun Letzte Verinderung

Strale Kreuzbichl Katastralgemeinde Wattens
PLZ/Ort 6112 Wattens KG-Nr. 81020
Grundstuicksnr. 258/24 Seehdhe 564 m

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWARMEBEDARF, PRIMVARENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen
HWBge, s PEBsx CO%eqsk foee s

A ++

A+

GEBAUDEKENNDATEN EA-ART: K
Brutto-Grundflache (BGF) 546.9 m* Heiztage 238 d Art der Liftung Fensterliftung
Bezugs-Grundflache (BF) 4375 m* Heizgradtage 4164 Kd Solarthermie —m?
Brutto-Violumen (V) 16984 m* Klimaregion Region NF Photovoltaik — kWp
Gebaude-Hullflache (A) 1056,9 m? Norm-Augentemperatur 128 °C Stromspeicher — kwh
Kompaktheit(AN) 0,62 1im Soll-Innentemperatur 220°C WW-WE-System (primar) Kombiniert mit RH
charakteristische Lange (I} 161 m mittlerer U-Wert 0,26 Wim K WW-WB-System (sekundar, opt.) -—
Teil-BGF —m LEK-Wert 2155 RH-WEB-System (primar) FWW em,
Teil-BF —-m* Bauweise schwer RH-WB-System (sekundar, opt.) —
Teil-Vy —m?
WARME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima) Nachweis iiber G giesffizienz-Faktor
Ergebnisse Anforderungen
Referenz-Heizwamebedarf HWB. o, = 36,0 kWhim®a entspricht HWBe 1 0 = 45,9 kWhim?a
Heizwarmebedarf HWEB,, = 36.0 kWhim®a
Endenergiebedarf EEB;, = 77.5 kWhimPa
Gesamtenergieeffizienz-Faktor Tocemc = 0,70 entspricht | 0.75
Emeuerbarer Anteil Nah-/Fernwarme (Punkt 5.2.3 b) entspricht Punkt 523 a, boderc

WARME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

HWE,: Der R Hei darf ist jene W ge, die in den Raumen EEB: Der giebedarf umfasst ich zum Hei. g rf den

bereitgestellt werden muss, um diese auf einer geford R Hi It: aliflliger End i und lich eines

tur, ohne Beriicksichtigung allfilliger Ertrige aus Wimerl ckgewinnung, 2u halten. dafur Hilfs iebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener Energie-

VWWWE: Der W: bedarf ict in Ab dokeit der 1 7 menge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

als flichenbezog: D tgeleg I Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem

HEB: Beim Hei iebedarf werden zum Heiz- und Wamwasser- denergieb 1 s ‘allﬂlﬂger“ e l.'.“d = des d.mr

warmebedarf die Vertuste der g hnischen Systeme bericksichtigt, dazy - Hifsnero e S

Zihlen insbesondere die Verluste der i der Wi iling, der abrenng2007):

icherung und der Wdrmeabgabe sowie allfalliger Hilfsenergie. PEB: DerF iebedart ist der End jebedarf einschiieflich der Verluste

HHSE: Derk i (P r ey il in allen Vi Der P giet f weist einen (PEB, ) und

Er L:_ b shia decn L als)ﬂi PR = und einen nicht emeuerbaren (PEB, ,., ) Anted auf.

eines dstemeichischen Haushalts, CO.eq: G dem giebedarf hnend ival

5 SRk s i & Kohlendioxidemissi ( Rich jener filr
RK: Das Referenzklima ist ein vituelles Kliima. Es dient zur Ermittiung von Energie- v
kennzahien. SK: Das Standortklima st das reale Klima am Gebaud Dieses K ]
wurde auf Basis der Primdrdaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt fir Meteorologie
und Geodynamik fir die Jahre 1978 bis 2007 gegenlber der Vorfassung aktualisiert.

Alle Werte gelten unter A eines i B haltens. Sie geben den Jah rf pro G beheizter B Grundfiache an.
Dieser i i icht den Vorg: der QIE-Richtlinie § "Energieei und des O ichi: Instituts fiir ik in L g der Richtlinie 2010/31/EU vom 1
19. Mai 2010 Ober die ol ienz von G bzw. 2018/844/EL vom 30. Mai 2018 und des E is-Vortage-Cesetzes (EAVG). Der Enmitt i fiir die Konversionsf:
fiir Primas gie und Kohiendioxidemissi ist fir Strom; 2013-08 — 2018-08, und es wurden Ubliche Allokationsregeln unterstellt.

"Gebaudeprofi Duo 30" Software, ETU GmbH, Version 7.1.5 vom 22.08.2024, www.etu at

Referenz-Heizwamebedarf Lo 24 418 kWhia HWE,, - = 44.6 kWhim*a
Heizwarmebedarf Qo = 24 418 kWhia HWB., = 44 6 KWh/m?a
Warmwasserwarmebedarl Q.= 5580 kwh/a WWWB = 10.2 kWhim*a
Heizenergiebedarf Qs = 35075 kWhia HEB.; = 84,1 kWhim?’a
Energieaufwandszahl Warmwasser Bz W ™ 191
Energieaufwandszahl Raumheizung Sz Fn = 1,00
Energieaufwandszahl Heizen Sz T 117
Haushaltsstrombedarf Qiuse = 12 456 kWhia HHSB = 22,8 kWhim*a
Endenergiebedarf Qg = 47 531 kWhia EEBy: = 86,9 kWh/m’a
Primérenergiebedarf Qreg e = 76 433 kWhia PEBgy = 139,8 KWhi/m?a
Primérenergiebedarf nicht emeuerbar L 22768 kWhia PEB, an s = 41,6 kWh/m*a
Primarenergiebedarf emeuerbar Qoggem e = 53 665 kWhia PEBear; s = 98,1 kWhim“a
aquivalente Kohlendioxidemissionen Qeoneqsn = 4044 kgla (o0 M 7.4 kg/m’a
Gesamtenergieeffizienz-Faktor [ A— 0.70
Photovoltaik-Export Qo o = — kWh/a PVEg ponex = — kWh/m*a
ERSTELLT
GWR-Zahl noch nicht vergeben Erstellerin SyhithiilrRes Buro
Ausstellungsdatum 14.05.2025 Unterschrift L P-ing- Leitner Sylvia
Gllltigkeitsdatum 13.05.2035
Geschaftszahl noch nicht vergeben

dieses i ises dienen [ich der i g der idealisi Ei kibnnen bei tatsd.chli g i

Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiediicher Lage kénnen aus Grilnden der G trie und der Lage ichthich ihrer E) von den hier angegebenen abweichen.

“Gebaudeprofi Duo 30" Software, ETU GmbH, Version 7.1.5 vom 22.08,2024, www.etu.at



Merkblatt tber voraussichtlich erwachsende Nebenkosten von Rechtsgeschéaften und weitere INformationen

|. KAUFVERTRAGE
1. Grunderwerbsteuer vom Wert der Gegenleistung 35%
ermaRigter Steuersatz bei Grunderwerb von nahen Angehdrigen 2,0%
Grunderwerbssteuerbefreiung in Sonderfallen méglich (§ 3 Grunderwerbssteuergesetz 1987)
2. Grundbucheintragungsgebiihr (Eigentumsrecht) 1,1%
3. Barauslagen fur Beglaubigungen und Stempelmarken laut Tarif
4. Kosten der Vertragserrichtung und grundbucherlichen Durchfiihrung nach Tarif des jeweiligen Urkundenerrichters.
5. Verfahrenskosten und Verwaltungsabgaben (landerweise unterschiedlich geregelt) fiir die Bewilligung des Grunderwerbs durch Auslénder.
6. Verfahrenskosten und Verwaltungsabgaben (landerweise unterschiedlich geregelt) bei Grundverkehrs- und anderen Genehmigungsverfahren.
7. Kosten der Mitteilung und Selbstberechnung der Immobilienertragsteuer durch den Parteienvertreter nach Vereinbarung im Rahmen der Tarifordnung des
jeweiligen Urkundenerrichters
8. Forderungsdarlehen bei Wohnungseigentumsobjekten und Eigenheimen - Ubernahme durch den Erwerber

Neben der laufenden Tilgungsrate aufierordentliche Tilgung bis zu 50 % des aushaftenden Kapitals bzw. Verkirzung der Laufzeit méglich.
Der Erwerber hat keinen Rechtsanspruch auf Ubernahme des Férderungsdarlehens.

9. Allfallige Anliegerleistungen laut Vorschreibung der Gemeinde (AufschlieBungskosten und Kosten der Baureifmachung des Grundstlickes) sowie
Anschlussgebiihren und -kosten (Wasser, Kanal, Strom, Gas, Telefon, etc.)

10. Vermittlungsprovision It. § 15 Abs. 1 IMVO

Bei Kauf, Verkauf oder Tausch von

Liegenschaften oder Liegenschaftsanteilen einschlieBlich bis € 36.336,42

Wohnungseigentumsobjekten ed%

Unternehmen aller Art von € 36.336,43 bis € 48.448,49
(Wertgrenzenbereich)

HINWEIS: Vor allem bei vermieteten Immobilien kann die Ermittlung des VerauRerungsgewinns im Regelfall nur im Zusammenwirken mit dem Steuerberater und
Immobilienverwalter des Verkaufers ermittelt werden. Die Meldung und Abfuhr der Immobilienertragsteuer hat durch den Parteienvertreter (Vertragserrichter)
spatestens am 15. Tag des auf den Kalendermonat des Zuflusses zweitfolgenden Kalendermonats zu erfolgen.

JAltfalle*: 3,5 % bzw. 15 % Steuer auf gesamten Kaufpreis

Bei einem letzten entgeltlichen Erwerb vor dem 1.4.2002 (bzw. im Falle von geltend gemachten Teilabsetzungen gem. § 28 Abs. 3 EStG 1.4.1997) wird pauschal
der VerauRerungserlds (tatsachlicher erzielter Kaufpreis) besteuert.

3,5 % vom VerauRerungserlos bzw.
15 % vom Verauferungserlds, wenn seit dem 1.1.1988 eine Umwidmung stattgefunden hat.

Uber Antrag ist es in jedem Fall méglich, den Spekulationsgewinn zu errechnen und diesen mit 25 % zu versteuern oder aber auch mit dem Einkommensteuertarif zu
veranlagen.

2. Ausnahmeregelungen beim Spekulationsgewinn
A) Hauptwohnsitzbefreiung

Wenn eine Immobilie ab der Anschaffung mindestens zwei Jahre durchgehend bis zur VerduRerung als Hauptwohnsitz gedient hat oder 5 Jahre durchgehender
Hauptwohnsitz in den letzten 10 Jahren vor VerduRerung gegeben ist, fallt keine Immobilienertragsteuer an.

B) Selbst erstellte Gebaude

Eine solche Steuerbefreiung ist auch fiir selbst erstellte Gebaude (VerauRerer hat die Bauherreneigenschaft) gegeben: Diese Gebaude diirfen aber in den letzten 10
Jahren vor VerduBerung nicht zur Erzielung von Einkiinften aus Vermietung und Verpachtung verwendet worden sein.

C) Weitere Ausnahmen

Weitere Ausnahmen sind fir Tauschvorgdnge im Rahmen eines Zusammenlegungs- oder Flurbereinigungsverfahrens vorgesehen sowie flir Anrechnung von
Grunderwerbsteuern und Stiftungseingangssteuern sowie Erbschafts- & Schenkungssteuern der letzten 3 Jahre vor Verauerung auf die Spekulationssteuer.

3. Besondere Einkiinfte aus Vermietung und Verpachtung
Wourden innerhalb von 15 Jahren vor der VerauBerung eines Gebaudes Herstellungsaufwendungen (Verbesserungen) gemaR § 28 Abs. 3 EStG 1988 auf 10 bzw. 15
Jahre oder gemaR § 28 Abs. 2 EStG 1972 auf 10 Jahre verteilt abgeschrieben, oder gegen steuerfreie Ruicklagen verrechnet, so hat der VerauRerer die Differenz
zwischen dieser erhohten Abschreibung und der rechnerischen ,Normal-AfA* fir Herstellungsaufwand als ,besondere Einkiinfte aus Vermietung® nach zu versteuern.
Wenn seit dem 1. Jahr, fiir das die Herstellungsaufwendungen in Zehntel- und Fiinfzehntelbetrdgen abgesetzt wurden, mindestens sechs weitere Jahre verstrichen sind,

je €1.453,46
Abgeltungen fur Superédifikate auf einem Grundstick ab € 48.448,49
je3%
11. Vermittlungsprovision It. § 18 Abs. 1 IMVO
Bei Vermittlung von Baurechten
e von 10 bis 30 Jahren je3%
e {ber 30Jahre e2%

Die Provisionssétze sind mit beiden Parteien des Rechtsgeschéaftes zu vereinbaren. Samtliche Provisionen zuziiglich 20 % USt.

Il. MIETVERTRAGE

1. Vergebiihrung des Mietvertrages (§ 33 TP 5 GebGes) 1 % des auf die Vertragsdauer entfallenden Bruttomietzinses; bei unbestimmter Vertragsdauer 1 % des
dreifachen Jahresbruttomietzinses.

2. Vertragserrichtungskosten nach dem Tarif des jeweiligen Urkundenerrichters

3. Vermittlungsprovision It. § 19 bis § 24 IMVO

Vermittlung durch Immobilienmakler, der nicht Héchstprovision zuziiglich 20 % USt.

gleichzeitig Verwalter des Gebaudes ist, in dem bei Vermittlung von Haupt- oder Untermiete an Wohnungen, Einfamilienhdusern und Geschaftsraumen

sich der Mietgegenstand befindet aller Art

Vertragsdauer Vermieter Mieter

unbestimmte Zeit / Frist mehr als 3 Jahre 3 Bruttomonatsmietzinse 2 Bruttomonatsmietzinse

auf 3 Jahre 3 Bruttomonatsmietzinse 1 Bruttomonatsmietzinse

Die auf der Basis des Bruttomietzinses errechneten Provisionen sind mit beiden Parteien des Rechtsgeschéftes zu vereinbaren. Samtliche Provisionen zzgl. 20 % USt.

Ill. PACHTVERTRAGE

NICHT RELEVANT!!!

IV. HYPOTHEKARDARLEHEN

1. Grundbucheintragungsgebiihr 1,2 %
2. Allgemeine Rangordnung fir die Verpfandung 0,6 %
3. Kosten der Errichtung der Schuldurkunde nach dem Tarif des jeweiligen Urkundenerrichters
4. Barauslagen fiir Beglaubigungen lauf Tarif
5. Kosten der allfalligen Schéatzung laut Sachverstandigentarif
6. Vermittlungsprovision - darf den Betrag von 2 % der Darlehenssumme nicht tbersteigen, sofern die Vermittiung im Zusammenhang mit einer Vermittlung geman
§ 15 Abs. 1 IMVO steht. Besteht kein solcher Zusammenhang, so darf die Provision oder sonstige Vergiitung 5 % der Darlehenssumme nicht lbersteigen.
V. FINANZIERUNGSKOSTEN
Bei Finanzierung des Rechtsgeschaftes durch Kredit:
Gebuhren und Kosten des jeweiligen Geldgebers (Bank, Sparkasse, Bausparkasse, etc.)
VI. STEUERLICHE AUSWIRKUNG bei VERAUSSERUNG
1. VeraufBerungs- und Spekulationsgewinn (Immobilienertragsteuer)

Gewinne aus der Verauferung privater Liegenschaften werden ab 1. 4. 2012 unbefristet besteuert. Bei Immobilien, die nach dem 31.3.2012 verauRert werden, ist
hinsichtlich der Besteuerung zwischen ,steuerverfangenen Immobilien®, die ab dem 1.4.2002 (bzw. 1. 4.1997) entgeltlich angeschafft wurden, und ,Altfallen“ zu
unterscheiden.

»Steuerverfangene Immobilien“: 25 % Steuer auf VeraufRerungsgewinn

Im Regelfall unterliegen Immobilien, die ab dem 1.4.2002 angeschafft wurden (bzw. ab dem 1.4.1997, falls eine Teilabsetzung fir Herstellungsaufwendungen in
Anspruch genommen wurde) einer einheitlichen Immobilienertragsteuer in Hohe von 25 % des VerauRerungsgewinns, der Differenz zwischen Anschaffungskosten und
Verkaufspreis. Steuermindernd wirken sich Instandsetzungs- und nachtragliche Herstellungsmafnahmen aus. Geltend gemachte Absetzbetrdge von Anschaffungs- und
Herstellungskosten einschlieBlich jener AfA, welche bei der Berechnung der besonderen Einkiinfte (Details siehe unten) abgezogen worden ist, sowie offene
Teilabsetzbetrage fiir Instandsetzungsaufwendungen miissen hinzugerechnet werden.

Ab einer Behaltedauer von 10 Jahren kann eine Inflationsabgeltung in Hohe von 2 % pro Jahr, insgesamt gedeckelt mit 50 %, geltend gemacht werden, d. h. ab dem
35. Jahr wird der Spekulationsgewinn mit 12,5 % besteuert.
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sind Uber Antrag diese ,besonderen Einkiinfte*, beginnend mit dem Veranlagungsjahr, dem der Vorgang zuzurechnen ist, gleichmaRig verteilt auf drei Jahre an zu
passen.

4. Verlust der Zehntel- bzw. Fiinfzehntelabsetzung
Wenn der Verkaufer fir Instandhaltungs-, Instandsetzungs- und Herstellungsaufwendungen einen Antrag auf Absetzung in Teilbetrdgen gemaR § 28 Abs. 2,3 und 4
EStG 1988 oder gemal § 28 Abs. 2 EStG 1972 (Zehntel- bzw. Fiinfzehntelabsetzung) gestellt hat, geht das Recht der Absetzung der im Zeitpunkt des Verkaufes noch
nicht geltend gemachten Zehntel- bzw. Fiinfzehntelbetrage fiir den Verkaufer und den Kaufer verloren (Sonderregelung bei Erwerb von Todes wegen).

5. Anteilige Vorsteuerberichtigung gemaR UStG

Die Vorsteuerbetrége, resultierend aus Anschaffungs- und Herstellungsaufwendungen, sowie aus GroRreparaturen, sind bei Ubertragung unter Lebenden innerhalb der
nachfolgenden 19 Jahre anteilig zu berichtigen. Fir bereits vor dem 1. 4. 2012 genutzte bzw. verwendete Anlagegiiter gibt es aber eine Ubergangsvorschrift, die einen
neunjéhrigen Berichtigungszeitraum vorsieht. Bei unternehmerischer Nutzung des Rechtsnachfolgers (z. B. Zinshaus) kann die Vorsteuerberichtigung vermieden
werden, indem 20 % Umsatzsteuer zum Kaufpreis zusatzlich in Rechnung gestellt wird. Da die Umsatzsteuer Teil des Kaufpreises ist, muss im Kaufvertrag auf diesen
Umstand Bezug genommen werden.

VII. HINWEIS auf die BESTIMMUNGEN des § 6 Abs. 1, 3und 4, 8 7 Abs. 1, § 10 und § 15 Maklergesetz

§6 (1) Der Auftraggeber ist zur Zahlung einer Provision fiir den Fall verpflichtet, dass das zu vermittelnde Geschaft durch die vertragsgemaRe verdienstliche Tatigkeit des

Maklers mit einem Dritten zustande kommt.

(3) Der Makler hat auch dann Anspruch auf Provision, wenn auf Grund seiner Téatigkeit zwar nicht das vertragsgemaR zu vermittelnde Geschéft, wohl aber ein diesem

nach seinem Zweck wirtschaftlich gleichwertiges Geschaft zustande kommt.

(4) Dem Makler steht keine Provision zu, wenn er selbst Vertragspartner des Geschéfts wird. Dies gilt auch, wenn das mit dem Dritten geschlossene Geschaft

wirtschaftlich einem Abschluss durch den Makler selbst gleichkommt. Bei einem sonstigen familidren oder wirtschaftlichen Naheverhaltnis zwischen dem Makler und
dem vermittelten Dritten, das die Wahrung der Interessen des Auftraggebers beeintrachtigen kénnte, hat der Makler nur dann einen Anspruch auf Provision, wenn er
den Auftraggeber unverziiglich auf dieses Naheverhaltnis hinweist.

§7 (1) Der Anspruch auf Provision entsteht mit der Rechtswirksamkeit des vermittelten Geschéftes. Der Makler hat keinen Anspruch auf einen Vorschuss.

§10

Der Provisionsanspruch und der Anspruch auf den Ersatz zusatzlicher Aufwendungen werden mit ihrer Entstehung fallig.

Besondere Provisionsvereinbarungen

§ 15 (1) Eine Vereinbarung, wonach der Auftraggeber, etwa als Entschédigung oder Ersatz fiir Aufwendungen und Miihewaltung, auch ohne einen dem Makler zurechenbaren

@)

®)

§30b

Vermittlungserfolg einen Betrag zu leisten hat, ist nur bis zur Héhe der vereinbarten oder ortsiiblichen Provision und nur fir den Fall zul&ssig, dass

1. das im Maklervertrag bezeichnete Geschéaft wider Treu und Glauben nur deshalb nicht zu Stande kommt, weil der Auftraggeber entgegen dem bisherigen
Verhandlungsverlauf einen fiir das Zustandekommen des Geschéafts erforderlichen Rechtsakt ohne beachtenswerten Grund unterlasst;

2. mit dem vom Makler vermittelten Dritten ein anderes als ein zweckgleichwertiges Geschaft zu Stande kommt, sofern die Vermittlung des Geschafts in den
Tatigkeitsbereich des Maklers féllt;

3. das im Maklervertrag bezeichnete Geschaft nicht mit dem Auftraggeber, sondern mit einer anderen Person zu Stande kommt, weil der Auftraggeber dieser die
ihm vom Makler bekannt gegebene Mdglichkeit zum Abschluss mitgeteilt hat oder das Geschaft nicht mit dem vermittelten Dritten, sondern mit einer anderen
Person zu Stande kommt, weil der vermittelte Dritte dieser die Geschéftsgelegenheit bekannt gegeben hat, oder

4. das Geschéft nicht mit dem vermittelten Dritten zu Stande kommt, weil ein gesetzliches oder ein vertragliches Vorkaufs-, Wiederkaufs- oder Eintrittsrecht
ausgeulbt wird.
Eine solche Leistung kann bei einem Alleinvermittlungsauftrag weiters fiir den Fall vereinbart werden, dass
1. der Alleinvermittlungsauftrag vom Auftraggeber vertragswidrig ohne wichtigen Grund vorzeitig aufgelost wird;
2. das Geschéft wahrend der Dauer des Alleinvermittiungsauftrages vertragswidrig durch die Vermittlung eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Makler zu
Stande gekommen ist, oder
3. das Geschaft wahrend der Dauer des Alleinvermittlungsauftrages auf andere Art als durch die Vermittlung eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers
zu Stande gekommen ist.
Leistungen nach Abs. 1 und Abs. 2 gelten als Verglitungsbetrag im Sinne des § 1336 ABGB.

VIII. HINWEIS auf § 30 b KONSUMENTENSCHUTZGESETZ sowie auf die ZULASSIGKEIT der DOPPELMAKLERTATIGKEIT

Der Immobilienmakler hat vor Abschluss des Maklervertrages dem Auftraggeber, der Verbraucher ist, mit der Sorgfalt eines ordentlichen Immobilienmaklers eine
schriftliche Ubersicht zu geben, aus der hervorgeht, dass er als Makler einschreitet, und die samtlichen dem Verbraucher durch den Abschluss des zu vermittelnden
Geschéftes voraussichtlich erwachsenden Kosten, einschlieflich der Vermittlungsprovision ausweist. Die Hohe der Vermittiungsprovision ist gesondert anzufiihren;
auf ein allfalliges wirtschaftliches oder familidres Naheverhéltnis im Sinn des § 6 Abs. 4 dritter Satz MaklerG ist hinzuweisen. Wenn der Immobilienmakler kraft
Geschéftsgebrauchs als Doppelmakler tétig sein kann, hat diese Ubersicht auch einen Hinweis darauf zu enthalten. Bei erheblicher Anderung der Verhaltnisse hat der
Immobilienmakler die Ubersicht entsprechend richtig zu stellen. Erfiillt der Makler diese Pflichten nicht spatestens vor Vertragserkldrung des Auftraggebers zum
vermittelten Geschaft, so gilt § 3 Abs. 4 MaklerG. Aufgrund des bestehenden Geschéftsgebrauchs kénnen Immobilienmakler auch ohne ausdrickliche
Einwilligung des Auftraggebers als Doppelmakler tatig sein.
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IX. HINWEIS auf die BESTIMMUNGEN des § 3, § 3 aund § 30 a des KONSUMENTENSCHUTZGESETZES
(RUCKTRITTSRECHT) in der geltenden Fassung

Fir einen Kunden, der Verbraucher nach § 1 KSchG ist, haben diese Paragrafen Giiltigkeit:

§ 3. (1) Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung weder in den vom Unternehmer fiir seine geschaftlichen Zwecke dauernd benliitzten Rdumen noch bei einem von
diesem dafir auf einer Messe oder einem Markt beniitzten Stand abgegeben, so kann er von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriicktreten. Dieser Ricktritt
kann bis zum zu Stande kommen des Vertrages oder danach binnen einer Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde, die zumindest
den Namen und die Anschrift des Unternehmers, die zur Identifizierung des Vertrages notwendigen Angaben sowie eine Belehrung liber das Rucktrittsrecht enthalt,
an den Verbraucher, friihestens jedoch mit dem zu Stande kommen des Vertrages zu laufen. Diese Belehrung ist dem Verbraucher anlasslich der Entgegennahme
seiner Vertragserklarung aus zu folgen. Das Rucktrittsrecht erlischt spatestens einen Monat nach der vollstandigen Erflllung des Vertrages durch beide
Vertragspartner, bei Versicherungstragern spatestens einen Monat nach dem zu Stande kommen des Vertrages.

(2) Das Ricktrittsrecht besteht auch dann, wenn der Unternehmer oder ein mit ihm zusammenwirkender Dritter den Verbraucher im Rahmen einer Werbefahrt, einer
Ausflugsfahrt oder einer ahnlichen Veranstaltung oder durch persénliches, individuelles Ansprechen auf der Strale in die vom Unternehmer fiir seine geschéftlichen
Zwecke benitzten Rdume gebracht hat.

(3) Das Ricktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,
- wenn er selbst die geschéftliche Verbindung mit dem Unternehmer oder dessen Beauftragten zwecks SchlieBung dieses Vertrages angebahnt hat,
- wenn dem zu Stande kommen des Vertrages keine Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten vorangegangen sind oder

- bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort zu erbringen sind, wenn sie Ublicherweise von Unternehmern auferhalb ihrer Geschaftsraume
geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15, oder wenn das Unternehmen nach seiner Natur nicht in standigen Geschaftsraumen betrieben wird und das
Entgelt € 45 nicht Ubersteigt.

(4) Der Rucktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es genligt, wenn der Verbraucher ein Schriftstiick, das seine Vertragserklarung oder die des
Unternehmens enthalt, dem Unternehmer oder dessen Beauftragten, der an den Vertragshandlungen (Anm.: richtig: Vertragsverhandlungen) mitgewirkt hat, mit einem
Vermerk zuriickstellt, der erkennen lasst, dass der Verbraucher das zu Stande kommen oder die Aufrechterhaltung des Vertrages ablehnt.

§ 3a. (1) Der Verbraucher kann vom Vertrag weiters zuriicktreten, wenn ohne seine Veranlassung fiir seine Einwilligung maRgebliche Umstande, die der Unternehmer im Zuge
der Vertragsverhandlungen als wahrscheinlich dargestellt hat, nicht oder nun in erheblich geringerem AusmafR eintreten.

(2) MaRgebliche Umsténde im Sinn des Abs. 1 sind

a) die Erwartung der Mitwirkung oder Zustimmung eines Dritten, die erforderlich ist, damit die Leistung des Unternehmers erbracht oder vom Verbraucher verwendet
werden kann, b) die Aussicht auf steuerrechtliche Vorteile, c) die Aussicht auf eine 6ffentliche Férderung und d) die Aussicht auf einen Kredit.

(3) Der Rucktritt kann binnen einer Woche erklart werden. Die Frist beginnt zu laufen, sobald fiir den Verbraucher erkennbar ist, dass die in Abs. 1 genannten Umstande
nicht oder nur in erheblich geringerem AusmaR eintreten und er eine schriftliche Belehrung tiber dieses Riicktrittsrecht erhalten hat. Das Riicktrittsrecht erlischt jedoch
spatestens einen Monat nach der vollstdndigen Erfiilllung des Vertrages durch beide Vertragspartner, bei Bank- und Versicherungsvertrdgen mit einer ein Jahr
Ubersteigenden Vertragsdauer spatestens einen Monat nach dem zu Stande kommen des Vertrages.

(4) Das Ricktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu, wenn

a) er bereits bei den Vertragsverhandlungen wusste oder wissen musste, dass die malRgeblichen Umsténde nicht oder nur in erheblich geringerem Ausmafy
eintreten werden,

b) der Ausschluss des Ruicktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt worden ist oder
c) der Unternehmer sich zu einer angemessenen Anpassung des Vertrags bereit erklart.
(5) Fur die Rucktrittserklarung gilt § 3 Abs. 4 sinngeman.

§ 30a. (1)Gibt ein Verbraucher eine Vertragserklarung, die auf den Erwerb eines Bestandrechts, eines sonstigen Gebrauchs- oder Nutzungsrechts oder des Eigentums an einer
Wohnung, an einem Einfamilienwohnhaus oder an einer Liegenschaft, die zum Bau eines Einfamilienwohnhauses geeignet ist, am selben Tag ab, an dem er das
Vertragsobjekt das erste Mal besichtigt hat, so kann er von seiner Vertragserklarung zurlicktreten, sofern der Erwerb der Deckung des dringenden Wohnbedirfnisses
des Verbrauchers oder eines nahen Angehdrigen dienen soll.

(2) Der Rucktritt kann binnen einer Woche nach der Vertragserklarung des Verbrauchers erklart werden. Ist ein Makler eingeschritten und wird die Rucktrittserklarung an
diesen gerichtet, so gilt der Ruicktritt auch fiir einen im Zug der Vertragserklarung geschlossenen Maklervertrag. Im Ubrigen gilt fiir die Riicktrittserklarung § 3 Abs. 4.

(3) Die Frist des Abs. 2 beginnt erst zu laufen, sobald der Verbraucher eine Zweitschrift seiner Vertragserklarung und eine schriftliche Belehrung iber das Rucktrittsrecht
erhalten hat. Das Rucktrittsrecht erlischt jedoch spatestens einen Monat nach dem Tag der erstmaligen Besichtigung.

X. Energieausweis

Das Energieausweis-Vorlage-Gesetz (EAVG 2012) schreibt vor, dass der Verkaufer bei Verkauf eines Gebaudes oder eines Nutzungsobjektes dem Kaufer rechtzeitig vor
Abgabe der Vertragserklarung einen zu diesem Zeitpunkt héchstens zehn Jahre alten Energieausweis vorzulegen, und ihm diesen spatestens 14 Tage nach
Vertragsabschluss auszuhandigen hat. Sollte dies nicht erfolgen, hat der Kaufer das Recht, nach erfolgloser Aufforderung an den Verkaufer entweder selbst einen
Energieausweis zu beauftragen und die angemessenen Kosten binnen 3 Jahren gerichtlich geltend zu machen, oder direkt die Aushandigung eines Energieausweises
einzuklagen.

Seit Inkrafttreten des EAVG 2012 am 1.12.2012 missen bei Anzeigen in Druckwerken und elektronischen Medien der Heizwarmebedarf (HWB) und der
Gesamtenergieeffizienzfaktor (fGEE) angegeben werden. Diese Verpflichtung trifft sowohl den Verkaufer als auch den von ihm beauftragten Immobilienmakler.

Energieausweise, die vor Inkrafttreten des EAVG 2012 erstellt wurden, behalten ihre Gliltigkeit fir die Dauer von 10 Jahren ab Ausstellungsdatum, auch wenn ,nur‘ der
Heizwarmebedarf (HWB), nicht aber der Gesamtenergieeffizienzfaktor (fGEE) abgebildet ist. Liegt fir ein Gebaude ein solcher Energieausweis vor, ist auch im Inserat nur der
HWB-Kennwert (bezogen auf das Standortklima) anzufiihren.

Der Verkaufer hat die Wahl, entweder einen Energieausweis Uber die Gesamtenergieeffizienz des Nutzungsobjekts oder die Gesamtenergieeffizienz eines vergleichbaren
Nutzungsobjekts im selben Gebdude oder die Gesamtenergieeffizienz des gesamten Geb&udes auszuhandigen. Fir Einfamilienhduser kann die Vorlage- und
Aushéandigungspflicht auch durch einen Energieausweis eines vergleichbaren Geb&udes erfiillt werden. Diese Vergleichbarkeit muss der Energieausweisersteller aber
bestatigen.

Der Energieausweis ist nach den jeweiligen landesrechtlichen Vorschriften zu erstellen und soll eine vergleichbare Information Uber den energetischen ,Normverbrauch*
eines Objekts verschaffen. Die Berechnung der Energiekennzahlen basiert auf nutzungsunabhangigen Kenngroen bei vordefinierten Rahmenbedingungen, weshalb bei
tatsachlicher Nutzung erhebliche Abweichungen auftreten kénnen.

Wird kein Energieausweis vorgelegt, gilt gem. §7 EAVG zumindest eine dem Alter und Art des Gebaudes entsprechende Gesamtenergieeffizienz als vereinbart.
Ab 1.12. 2012 gilt 6sterreichweit ein einheitlicher Ausnahmekatalog. Denkmalgeschiitzte Objekte sind - anders als bisher - nicht mehr von der Vorlagepflicht ausgenommen.

Ebenfalls ab Inkrafttreten des neuen EAVG 2012 sind Verwaltungsstrafbestimmungen zu beachten. Sowohl der Verkaufer als auch der Immobilienmakler, der es unterlasst,
die Kennwerte HWB und fGEE im Inserat anzugeben, ist mit einer Geldstrafe von bis zu EUR 1.450,— zu bestrafen. Der Makler ist dann entschuldigt, wenn er den Verkaufer
Uiber die Informationspflichten aufgeklart hat und ihn zur Bekanntgabe der beiden Werte bzw. zur Einholung eines Energieausweises aufgefordert hat, der Verkaufer dies aber
abgelehnt hat. Der Verkaufer ist des Weiteren mit einer Verwaltungsstrafe bis zu EUR 1.450,— konfrontiert, wenn er die Vorlage und/oder Aushandigung des
Energieausweises unterldsst.

XI. Aufklarungspflicht gemaf § 30b Konsumentenschutzgesetz
Der Anbotsteller wird geman § 30b KschG von der Immorealitaten Immobilientreuhand GmbH ordnungsgemaf aufgeklart iber

O Ausiibung der Doppelmaklertatigkeit gemaR § 5 Abs. 3. Ciber wirtschaftliches oder familiares Naheverhaltnis geman § 6 Abs. 4 MaklerG.
Eigentum der Immorealitéten Immobilientreuhand GmbH®© .
Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfaltigung, Verwendung und Verbreitung sowie der Ubersetzung obliegen der Eigentiimerin. Kein Teil des Vertrages darf in irgendeiner Form durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein

anderes Verfahren, reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden. Bei zuwiderhandeln wird eine Schadensersatzforderung in Héhe von pauschal €
10.000,-- zur Zahlung fallig. Unberiihrt bleibt davon das Recht der Eigentiimerin den tatsachlichen Schaden geltend zu machen. Fiir den pauschalen Betrag hat die Eigentiimerin keinerlei Schadensnachweis dafiir zu erbringen.
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DATENSCHUTZERKLARUNG

1. Personenbezogene Daten:

Nur mit lhrer Einwilligung und Zustimmung zu den mit lhnen vereinbarten Zwecken (Kauf,
Verkauf, Miete, Vermietung, Pacht, Verpachtung, Beauftragung Sonderwunsche) oder wenn
eine sonstige rechtliche Grundlage im Einklang mit der DSGVO vorliegt, berechtigen Sie die
IDU Bautrdger GmbH, Ritter-Waldauf-StraBe 32, 6112 Wattens, lhre personenbezogenen
Daten zu erheben, zu verarbeiten und zu nutzen. Dies unter Einhaltung der geltenden
datenschutz- und zivilrechtlichen Bestimmungen.

Von uns werden nur solche personenbezogenen Daten erhoben, welche fir die Durchfiihrung
und Abwicklung unserer vertraglichen Leistungen erforderlich sind oder welche uns von lhnen
freiwillig zur Verflgung gestellt werden.

Unter personenbezogenen Daten versteht man alle Daten, welche Detailangaben uber
personliche oder sachliche Verhaltnisse bzw. Informationen enthalten, wie zum Beispiel
Name, Adresse, Telefonnummer, Mobilnummer, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, Alter,
Geschlecht, Familienstand, Sozialversicherungsnummer, Gehaltsnachweise,
Unterhaltszahlungen, Alimente, Geburts-, Staatsburgerschaftsurkunden, Fotos,
Aufzeichnungen, etc..

2. Auskunft und Loschung:

Sie haben als Kundeln jederzeit das Recht auf Auskunft uUber lhre gespeicherten und
personenbezogenen Daten, auf deren Herkunft und Empfanger sowie den Zweck der
Datenverarbeitung. Sie haben ebenfalls das Recht auf Berichtigung, Datenlibertragung,
Widerspruch, Einschrankung der Bearbeitung sowie Sperrung und Datenloschung unrichtiger
bzw. unzulassig verarbeiteter Daten.

Wir ersuchen Sie, sofern sich Anderungen |hrer personenbezogenen Daten ergeben, uns diese
unaufgefordert schriftlich® mitzuteilen.

Ihnen steht das Recht zu, jederzeit eine erteilte Einwilligung zur Nutzung lhrer personen-
bezogenen Daten allenfalls zu widerrufen. Hierzu muss Ihre Eingabe bzw. Ihr Auftrag auf
Auskunft, Loschung, Berichtigung, Anderung, Widerspruch und / oder Dateniibertragung an
die im Punkt 8. dieser Datenschutzerklarung angefuihrten Anschrift schriftlich* gerichtet
werden. Dieser Auftrag wird, sofern damit ein nicht unverhaltnismaBiger Aufwand
einhergeht, von uns erfullt bzw. bearbeitet.

Sofern Sie der Meinung sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch uns
gegen das geltende Datenschutzgesetz verstoBt, oder lhre datenschutzrechtlichen Anspriiche
in irgendeiner Art und Weise verletzt worden sind, haben Sie die Moglichkeit, sich bei der
zustandigen Aufsichtsbehorde zu beschweren bzw. sich an die zustandige Aufsichtsbehorde
zu wenden. Hierfiir ist in Osterreich die Datenschutzbehérde zustandig.

3. Datensicherheit:

Durch entsprechende organisatorische sowie technische Vorkehrungen in unserem Buro sind
lhre personenbezogenen Daten geschiitzt. Diese organisatorischen und technischen
Vorkehrungen betreffen insbesondere den Schutz von unerlaubten, rechtswidrigen oder auch
zufalligen Zugriff, Verarbeitung, Verlust, Verwendung und Manipulation.

Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass trotz den Bemuihungen der Einhaltung eines
stets angemessenen hohen Standes der Sorgfaltsanforderungen Informationen, welche Sie uns
uber das Internet bekanntgeben, von externen Personen eingesehen und / oder genutzt
werden.

Aufgrund des vorerwahnten Umstandes teilen wir lhnen mit, dass wir daher keine wie immer
geartete Haftung fur die Veroffentlichung von Informationen aufgrund nicht von uns
verursachten Fehlern bei der Datenubertragung und / oder unautorisiertem Zugriff durch
Dritte Ubernehmen (zB durch Hackangriff auf E-Mail-Account bzw. Telefon, Abfangen von
Faxen, etc.).

* Per Post oder per e-Mail

4. Verwendung der Daten:

Wir teilen IThnen mit, dass wir die uns zur Verfligung gestellten Daten nicht fur andere Zwecke,
als die durch das Vertragsverhaltnis oder durch lhre Einwilligung, oder sonst durch eine
Bestimmung im Einklang mit der geltenden DSGVO gedecktem Zwecke, verarbeiten.

5. Ubermittlung / Weitergabe von Daten an Dritte:

Damit wir lhren Auftrag ordnungsgemal erflillen konnen, ist es notwendig und erforderlich,
dass wir Ihre Daten an Dritte (zB Professionisten und deren Subunternehmen, Rechtsanwalte,
Notare, Steuerberater, offentliche Institutionen, Behorden und Amter,
Forderungsabteilungen, Banken, Versicherungen, etc. derer wir uns bedienen und/oder
denen wir Daten zu Verfugung stellen missen, sowie Gerichten weiterleiten. Diese
Weiterleitung lhrer Daten erfolgt ausschlieBlich auf Grundlage der DSGVO, insbesondere
aufgrund lhres Auftrages oder lhrer vorigen Einwilligung bzw. Zustimmung.

Sollten ihre personenbezogenen Daten auBerhalb Osterreichs weitergegeben werden, so
geschieht dies nur an jene Lander, flur welche die EU-Kommission entschieden hat, dass diese
Lander uber ein angemessenes Datenschutzniveau verfigen.

6. Bekanntgabe von Datenpannen:

Wir versuchen und sind stets bemuht, sicherzustellen, dass Datenpannen friihzeitig erkannt
und lhnen gegebenenfalls unverziglich bzw. der zustandigen Aufsichtsbehorde unter Einbezug
der jeweiligen Datenkategorien, welche betroffen sind, gemeldet werden.

7. Aufbewahrung der Daten:

Die Daten werden von uns nicht langer aufbewahrt, als diese zur Erfullung unserer ver-
traglichen bzw. gesetzlichen Verpflichtungen sowie zur Abwehr allfalliger Haftungsanspriche
erforderlich und notig sind.

8. Unsere Kontaktdaten:

Es ist uns besonders wichtig, lhre Daten zu schiitzen. Fir lhre allfalligen Fragen oder |hren
Widerruf stehen wir lhnen jederzeit gerne zur Verfiigung.

IDU Bautrager GmbH

Ritter-Waldauf-StraBe 32, 6112 Wattens

Telefon: +43 5224 55003, Telefax: +43 5224 55003-4

E-Mail: office@wohnen-tirol.at

Datenschutzerklarung_Kunde_IDU.docx



	Rendering mit QR-Code_30.04.20244.pdf
	Ansicht Südost & Südwest

	Rendering_Innenansicht_Aussicht DG_30.04.2024.pdf
	Ansicht Südost & Südwest

	Rendering_Ansicht Süd West_30.04.2024.pdf
	Ansicht Südost & Südwest

	Rendering_Ansicht Ost_07.05.2024.pdf
	Ansicht Südost & Südwest

	Übersichtsplan_Wattens_Kreuzichl_BA02.pdf
	Ortsplan_22.04.2024.pdf
	Ansicht Südost & Südwest


	Sonnenstunden_Wattens_Kreuzichl_BA02_web.pdf
	Verkaufsunterlagen_Sonnenstunden_22.04.2024.pdf
	Ansicht Südost & Südwest


	Verkaufsplan_Übersichtsplan UG_alle Wohnungen_Kreuzbichl_BA02_09.04.2025_ohne.pdf
	Übersichtsplan UG

	Verkaufsplan_Übersichtsplan O2_alle Wohnungen_Kreuzbichl_BA02_09.04.2025_ohne.pdf
	Übersichtsplan O2

	Verkaufsplan_Übersichtsplan O1_alle Wohnungen_Kreuzbichl_BA02_09.04.2025_ohne.pdf
	Übersichtsplan O1

	Verkaufsplan_Übersichtsplan EG_alle Wohnungen_Kreuzbichl_BA02_09.04.2025_ohne.pdf
	Übersichtsplan EG

	Übersichtsplan_genordet_Wattens_Kreuzichl_BA02_13.05.2025.pdf
	Übersichtsplan A3 (genordet)




